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zum anderen oft wechfelnder. So geben z. B. die beiden unterften feingezoge=

nen Gurven der Fig. 198, den Münchener Beobachtungen zufolge, den Gang

der Temperatur am 9. und

Sig. 198. 10. Sanuar 1841. Am
9. Januar ftieg die Tempe:

ratur von 3 Uhr Nachts

(8. San. 15" aftronomifche

Zeit) ziemlich regelmäßigbis

2 UhrNachmittags um 33/4
Grad, um dann bis zum

10. (9. Jan. 16" aftrono:

mifche Zeit) um 4 Uhr Mor:

gens um 12 Grade zu finfen.

Am 10. Januar flieg dann

das Thermometer in un:

regelmäßigem Gange bis

Mitternacht wieder um 99,

Die beiden fein gezeichneten

Eurven der Fig. 199 ftellen
den Gang der Lufttempe:

ratur zu München am 10.

und 18. Juli 1841 dar.
‚Sole Anomalten und

Differenzen laffen fich Leicht

erklären, wenn man bedenft,

daß der Gang der Tempe:

ratur allerdings von der

Stellung der Sonne gegen

den Horizont abhängt, daß

aber die Wirkung der Son-
nenftrahlen wefentlich durch

die Windrichtung, den Bewölkungszuftand des Himmels u. f. w. modiftcirt

werden. Deshalb tritt denn auch der normale Gang der täglichen Tem-

peraturfhwanfungen nicht immer unmittelbar in die Erfcheinung, fondern

er kann nur als Mittel aus größeren Beobachtungsreihen dargeftellt werden.

  

134 Grösse der täglichen Temperaturschwankungen. Nimmt man

aus allen während der Sahre 1841, 1842 und 1845 im Juli zu München
Morgens um 4 Uhr gemachten Beobachtungen das Mittel, fo erhält man 9,9%,

Ebenso ergiebt fih für 6 Uhr im Juli die mittlere Temperatur 11,2%; für
8 Uhr 149, firMittag 160 u. f. w. Die ftark ausgezogene Curve in Fig. 199

ftellt den normalen Gang der täglichen Temperaturfhwanfungen zu München
im Laufe des Monats Juli dar, wie er fi) aus den auf die angegebene Weife

erhaltenen Mittelzahlen ergiebt.
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Die ftark ausgezogene Curve in Fig. 198 hat die gleiche Bedeutung für

den Monat Januar.
Im Durhfchnitt fteigt alfo zu München im Juli die Temperatur -von

4 Uhr Morgens an (kurz vor Sonnenaufgang) anfangs rafch, dann langfamer

bi8 2 Uhr Nachmittags, um wieder anfangs rafh und dann langfamer big

zum nächften Sonnenaufgang abzunchmen.
Das Minimum der Temperatur findet alfo ungefähr zur Zeit de8 Sonnen-

aufgangs, das Marimum ungefähr um 2 Uhr Nachmittags Statt.
Die Differenz des täglichen Marimums und Minimums beträgt im Mittel

6,20.
Im Ianuar ift der normale Gang der täglichen Wärmefchwantungen ein

ganz anderer. Das Minimum der Wärme findet gleichfall® zur Zeit des Sonnen-

aufgange Statt, welcher aber jet auf eine weit fpätere Stunde fällt, das Mari-

mum ungefähr um 1 Uhr Nachmittags. Das. tägliche Marimum ift aber im

Durchfchnitt nur um 20 höher als das tägliche Minimum.
Die Größe der mittleren täglichen Temperaturveränderung ift, wie wir

bereits gefehen haben, nicht für alle Monate diefelbe; fie beträgt zu München
im Sanuar 20, im Suli 6,2%.  Ebenfo ift die Größe diefer mittleren täglichen

Beränderung an verfchiedenen Orten nicht diefelbe, wie man aus. folgender
Tabelle erficht, welche diefe Größe für verfhiedene Orte und für die zwölf Mo-

nate des Jahres angiebt.
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Es find dies die mittleren Differenzen zwifchen dem Marimum und

Minimum deffelben Tages. Un einzelnen Tagen ift diefe Differenz weit größer,
an anderen wieder bedeutend Eleiner. Die folgende Tabelle enthält die größte

und die leinfte Differenz zwifchen dem Marimum und Minimum deffelben Ta:
ge8, welche während einiger Jahre zu Frankfurt a. M. in den einzelnen Mona-

ten beobachtet worden ift.

 

 

Größte Differenz Kleinfte Differenz

Tr ETNG

. 1844 1845 1846 1844 1845 1846

Januar... . 6,80 5,60 7,20 1,00 0,20 0,70

Sebtum.. . 9,1 10,8 85 1 12 ZEIT.

ee 8,8 9,7 12,6 2,1 1,7 10

Amt... 12,9 11,8 11,0 2,3 3,3 3,0

Ma; 12,1 11,7 13,9 2:6 3,2 1,9

Sun. 13 13,6 12,0 12,0 5,0 3,1 1,7

ul. 10,9 12,9 14,2 2,9 1,6 4,6

Augufbe- . 12,3 12,2 1172 1,9 2,1 3,5

September... 12,2 11,8 13,3 2,7 2,6 3,0
Detober. . . 9,8 81 9,5 2,1 42 2,5

November . . 5,7 7,6 6,8 0,5 2,0 0,8

December . . 75 80 9,1 0,3 0,2 0,6      
Diefe Data find den meteorologifchen Beobachtungen des phyfitaliichen

Vereins zu Frankfurt a. M. entnommen.

Mittlere Temperatur der Tage, der Monate und des Jahres. 135

Nimmt man aus den 24 im Laufe eines Tages gemachten Temperaturbeobadh-

tungen das Mittel, fo erhält man die mittlere Temperatur des Tages.

Hat man auf diefe Weife die mittlere Temperatur aller Tage eines Monats

ermittelt, fo erhält man die mittlere Temperatur des Monats, wenn man
aus den 30 oder 31 Tagesmitteln wieder das Mittel nimmt.

Die aus den 12 Monatsmitteln gezogene Mittelzahl giebt dann die mitt-
lere Temperatur des ganzen Jahres an.

So ergeben fih 3. B. aus den zu Berlin angeftellten Beobachtungen fol-

gende Mittelwerthe für die Temperatur der einzelnen Monate und des ganzen
Sahres von 1829 bi® 1834:


